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Terminkalender
Weitere Termine für ganz OWL unter www.erwin-event.de

Lübbecke

Büchereien
Mediothek, 10.00 bis 12.00,
13.00 bis 18.00, Am Markt 3,
Tel. 05741 276-401.
Ev. Bücherei Thomas-Ge-
meindehaus, 16.00 bis 17.00,
Alsweder Straße 38.

Freizeit
Erlebnistanz „Tanz dich fit“,
Infos (05741) 2399757, 10.30
bis 12.00, Pestalozzischule,
Rahdener Str. 18.
Skat-Treff Eilhausen, 19.15,
Schützenhaus Eilhausen.

Gesundheit
Krebsberatung, (0163) 75 24
692, krebsberatung@parisozi-
al-mhl.de, 10.00 bis 16.00, Pa-
riSozial, Bahnhofstr. 27, Tel.
05741 342428.

Politik
Klartext-Tour mit Bürger-
meister Frank Haberbosch,
19.00, Vereinsheim des HSC
Alswede, Alswede.

Speziell für Jugend
Jugendzentrum, offen für alle
Altersgruppen, Info: Bodo
Borchard, Tel. (01 51) 12 43
84 98, auch Whatsapp, 15.00
bis 19.00, Jugendzentrum am
Markt, Am Markt 23, Tel.
05741 4583.

Sonstiges
Parisozial Minden-Lübbe-
cke/Herford, Tel. (0 57 41) 8
09 62 39, ambulanter Hospiz-
dienst.
Tafel Lübbecker Land, Le-
bensmittelausgabe, auch ab
8.00 Annahme von Sach- und
Lebensmittel-Spenden, 9.00
bis 11.00, Umwelthof, Boh-
lenstraße 87.
KIZ, 17.00 bis 21.00, Kon-
takt- und Informationszen-
trum (KIZ), Am Markt 20.

Bürgerservice
Pohlsche Heide, 7.30 bis 16.30,
Entsorgungszentrum Pohl-
sche Heide 1, Tel. 05703 98020.
Stadtarchiv, 8.00 bis 11.30,
Wiehenweg 33, Tel. 05741 276-
411/4.
Bürgerbüro, Terminvergabe

online erwünscht unter
www.luebbecke.de, außerhalb
derServicezeitenTermine,8.00
bis 12.00, 14.00 bis 18.00, Rat-
haus Lübbecke, Kreishausstr.
4, Tel. 05741 276-0.
Wertstoffhof, 8.00 bis 16.30,
Wertstoffhof Lübbecke, Benz-
straße 3, Tel. 05741 8657,8357.
Tierheim, nur mit Termin,
Info: www.tierheim-luebbe-
cke.de, 14.00 bis 17.00, Heu-
weg, Tel. 05741 7472.
NABU-Besucherzentrum,
14.00bis17.00,Moorhus,Frot-
heimer Str. 57a, Gehlenbeck,
Tel. 05741 2409505.

Apotheken
Apotheken-Notdienst, Tel.
(0800) 00 22 8 33, www.akwl.de
Gänsemarkt-Apotheke, 9.00
bis 9.00, Gänsemarkt 1, Lüb-
becke, Tel. 05741 8595.

Ärzte
Ärztlicher Notdienst, bundes-
weit Tel. 116 117.
Notfalldienstpraxis der Kas-
senärztlichen Vereinigung,
18.00 bis 22.00, „Portalpraxis“
im Krankenhaus, nur in drin-
genden Fällen, Voranmeldung
Tel. (0 57 41) 10 77, Lübbe-
cke, Virchowstraße 65.

HNO
HNO-Notdienst, ab 22.00 bis
8.00: HNO-Klinik im Klini-
kum Minden 0571 790-0, bun-
desweit Tel. 116 117.
Dr. Keller, 18.00 bis 22.00, tel.
Voranmeldung, Eidingsen 2,
Bad Oeynhausen, Tel. 05731
20494.

Kinderarzt
Kinder- und Jugendärztli-
cher Notdienst, der KVWL,
Tel. 116 117. Ab 20.00 in Not-
fällen Eltern-Kind-Zentrum
(ELKI),KlinikumMinden,Tel.
(05 71) 790-4001.

Sonstige Notdienste
Telefon-Seelsorge, täglich
rund um die Uhr, kostenfrei,
Tel. 0800 1110111, 1110222.
Weißer Ring, 9.00 bis 18.00,
(0151) 55164862, https://min-
den-luebbecke-nrw-westfa-
len-lippe.weisser-ring.de/,Hil-
fe für Opfer von Gewalttaten.

Brisante Themen in Blasheim
Bei der Klartext-Tour mit Bürgermeister Frank Haberbosch gibt es in Blasheim

deutliche Worte der Bürger. Es geht um einen maroden Turm, Straßen und Windkraft.

Sigrid Dittmann

¥ Lübbecke-Blasheim. Bei
den Blasheimern gab es be-
reits während des Vortrages
von Bürgermeister Frank Ha-
berbosch über die Vorhaben
und Planungen seitens der
Stadt rege Kritik. Vieles wur-
de sofort hinterfragt und da-
bei kamen Rat und Stadt nicht
gerade gut davon.

Bernd Sasse-Westermann,
Ratsherr in Lübbecke, nahm zu
den Fragen ebenso Stellung wie
der Bürgermeister und auch
der Ortsheimatpfleger Hans-
Martin Berger. Dass der Neu-
bau der Blasheimer Grund-
schule nun im kommenden
Jahr startet, sorgte allerdings
für Erleichterung der Bürger,
die sich große Sorgen wegen
der Baufälligkeit des jetzigen
Gebäudes machen.

Lehrschwimmbecken
für die Kinder wichtig

Erleichtert waren die Bür-
ger auch, dass ihre Schule wie-
der ein Lehrschwimmbecken
erhält. „Das ist uns überaus
wichtig, auch wenn es auf-
wendig und teuer ist. Das
möchten wir für unsere Kin-
der, die ja unsere Zukunft sind,
unbedingt möglich machen“,
sagte eine Blasheimerin und
sprach damit allen Anwesen-
den aus der Seele.

Richtig spannend wurde es
im zweiten Teil des Abends, als
es dann um die Belange im Ort
Blasheim ging. Die Bürger wa-
ren bereits mit gezielten Fra-
gen gekommen und Bürger-
meister Frank Haberbosch hat-

te zu brisanten Themen Stel-
lung zu nehmen.

Der Vorsitzende des Hei-
matvereins, Werner Klusmei-
er, berichtete über den baufäl-
ligen Turm ihres Vereinshau-
ses, dem früheren alten Sprit-
zenhaus. „An wen müssen wir
uns wenden, um Sanierungs-
maßnahmen finanziert zu be-
kommen?“, war seine gezielte
Frage. Bürgermeister Haber-
bosch verwies auf das Bürger-
büro und auf den Ortshei-
matpfleger, versprach aber, die
Sache selbst vorzutragen.

Die Straßen machen den
Blasheimern große Sorgen. Die
Fahrradwege bis zur Lübbe-
cker Innenstadt fehlen. „Über
200 Wohneinheiten müssen
die Aus-und Einfahrt an der
Breslauer Straße auf die B65
nutzen und sie ist viel zu eng“,
klagten die Anwohner. „Die
Straße ,Am Tien‘ ist so ge-
fährlich, besonders für Kin-
der. Kann man keinen Spiegel
an der Laterne anbringen, da-

mit wenigstens eine Einsicht in
die enge Straße möglich ist?“,
fragte ein Anwohner. Der Leh-
rer am Wittekind-Gymna-
sium wohnt noch nicht so lan-
ge dort und machte seine Ängs-
te deutlich. Leider musste
Frank Haberbosch dem
Wunsch nach einem Spiegel
ablehnen. Er nannte einige
Gründe, die dies nicht mög-
lich machten. Er versprach al-
lerdings, die Probleme mit den
Straßen bei der nächsten Ver-
kehrsbesprechung mitzuneh-
men, und möglichst Abhilfe zu
schaffen.

Was die Anwohner
richtig wütend macht

Ein weiteres heikles Thema
sprachen Anwohner der Stra-
ße „Im Bruch“ aus. Das hier
vorhandene Windrad soll
demnächst durch zwei neue
größere Anlagen ersetzt wer-
den. Das Vorhaben macht die

Anwohner richtig wütend. „ Es
heißt, sie sollen so groß wie der
Kölner Dom werden“,
schimpften die Bürger. „Wie
stehen sie dazu?,“ fragten sie
den Bürgermeister. „Es gibt ein
Genehmigungsverfahren, dar-
an müssen sich alle halten“,
sagte Haberbosch. „Aus Ber-
lin kommt die klare Botschaft
,Die Energiewende kommt
jetzt‘. Da wird es auch Orte ge-
ben,wodenMenschennichtal-
les gefällt“, erklärte er den auf-
gebrachten Bürgern.

Diesem brisanten Thema
folgte ein weiteres Ärgernis für
Anwohner in der Nähe des
Feuerwehrgerätehauses. Dort
ist die Renaturierung der Aus-
gleichsflächen Stein des An-
stoßes. „Unsere Gärten sind
mit Unkraut übersät, das är-
gertunsmaßlos“,schimpfteein
direkt betroffener Landwirt.
„Die Flächen werden zweimal
jährlich gemäht, und selbst da
kommen Naturfreunde und
verlangen eine natürliche Be-
pflanzung. Da können wir sei-
tens der Stadt nichts ma-
chen“, erklärte Haberbosch.
„Das ist der Preis, den wir für
ein Umdenken in Sachen Na-
turschutz zahlen müssen“, er-
läuterte er den aufgebrachten
Bürger.

Eine Eiche am Kindergar-
ten hat ein starkes Wurzelge-
flecht gebildet, dass der dorti-
ge Bürgersteig kaum noch be-
gehbar ist. Die Bürger fragten,
ob der Baum nicht besser wei-
chen solle. Es sei schwierig,
städtische Bäume zu fällen, so
der Bürgermeister. So müssen
wohl Passanten in diesem Be-
reich mit dem Wurzelwerk le-
ben.

Die Anwohner des Feuerwehrgerätehauses in Blasheim sind verär-
gert über den Wildwuchs im Bereich der Ausgleichsfläche. Das wu-
chernde Unkraut würde sich auch auf ihren Grundstücken verteilen.

Nettelstedt zu Gast
in Frotheim

¥ Lübbecke-Nettelstedt. Der
Schützenverein Concordia
Husen-Nettelstedt ist am
Sonntag, 19. August, zum
Schützenfest in Frotheim ein-
geladen. Die Schützen treffen
sich um 19 Uhr am Schieß-
stand in Nettelstedt und bil-
den Fahrgemeinschaften. An-
treten ist dann um 19.30 Uhr
in Frotheim an der Raiffeisen-
straße an der Volksbank. An-
schließend erfolgt der Marsch
zum Festplatz.

Pizzatag an der
EickhorsterMühle

¥ Lübbecke/Hille-Eickhorst.
Am Samstag, 19. August, ab 17
Uhr gibt es an der Eickhorster
Mühle die beliebte Pizza in ver-
schiedenen Sorten aus dem
Steinbackofen. Dazu können
die Besucher einen Wein ge-
nießen oder auch andere Kalt-
getränke. Die Bedingungen für
einen gemütlichen Spätnach-
mittag bei einem netten Ge-
spräch sollen voraussichtlich
gut sein. Die Mühlengruppe
Eickhorst lädt herzlich ein und
freut sich auf ihre Gäste.

An der Mühle kommt die Pizza
aus dem Steinofen. Foto: Pixabay

Lebenshilfe informiert barrierefrei über das Thema Gewalt
Ausstellung der Lebenshilfe Lübbecke im Mindener Preußenmuseum endet. 300 Besucher haben sie sich angeschaut.

¥ Lübbecke. Die Lebenshilfe
Lübbecke blickt auf eine er-
folgreiche Ausstellung im Min-
dener Preußenmuseum zu-
rück, die im Juni von mehr als
300 Menschen mit unter-
schiedlichen Beeinträchtigun-
gen besucht wurde. Joseph Bo-
egner, Bereichsleiter Wohnen
der Lebenshilfe Lübbecke, und
Vanessa Lübber, Bereichslei-
tung Begleitende Dienste, zeig-
ten sich angetan über die Re-
sonanz der Besucher. Beide ha-
ben die Ausstellung mitiniti-
iert.

Im Rahmen ihres Gewalt-
schutzprogramms hatte sich
die Lebenshilfe Lübbecke da-
zu entschieden, die Ausstel-
lung „Echt mein Recht!“ zu bu-
chen. Die interaktive Wander-
ausstellung wurde vom PET-
ZE-Institut für Gewaltpräven-

tion aus Kiel konzipiert und
bietet Besuchern anschauliche
Möglichkeiten, sich mit ihren
Rechten auf Selbstbestim-
mung, Sexualität und Schutz
vor sexualisierter Gewalt aus-
einanderzusetzen. Dabei liegt
der Fokus auf der Stärkung des
Selbstwertgefühls und der Sen-
sibilisierung für die Thematik,
um konkrete Handlungsalter-
nativen für den Alltag und bei
Grenzüberschreitungen zu
vermitteln.

Zur feierlichen Abschluss-
veranstaltung im Mindener
Preußenmuseum am 28. Juni
waren auch Siegfried Gutsche,
stellvertretender Landrat des
Kreises Minden-Lübbecke,
Eckhard Rüter, Vorsitzender
des Beirates für Menschen mit
Behinderungen Minden, und
Sylvia Necker, Leiterin des

Preußenmuseums, anwesend.
Georg Droste, Vorstands-

vorsitzender der Lebenshilfe
Lübbecke, betonte, dass Men-
schen mit Behinderung ein

vierfach erhöhtes Risiko ha-
ben, Opfer von Grenzverlet-
zungen und sexualisierter Ge-
walt zu werden. Es sollen nied-
rigschwellige Zugänge zu in-

ternen und unabhängigen ex-
ternen Beschwerdestellen ge-
schaffen werden. Die Bereit-
stellung von Informationen in
barrierefreien Formaten wie
leichte Sprache, Gebärden-
sprache und unterstützter
Kommunikation sowie die Be-
rücksichtigung von Migra-
tionsgeschichte, Alter und se-
xueller Orientierung bei Maß-
nahmen zur Gewaltpräven-
tion sind weitere zentrale An-
liegen. Tanja Lohmeier, Werk-
stattratsvorsitzende der Le-
benshilfe Lübbecke: „Das The-
maGewaltdarfkeinTabumehr
sein. Es muss offen darüber ge-
redet werden! Den Menschen
mit Behinderungen muss Mut
gemacht werden, solche Vor-
fälle anzusprechen. Sie dürfen
keine Angst vor irgendwel-
chen Konsequenzen haben.“

Tanja Lohmeier, Werkstattratsvorsitzende der Lübbecker Werkstät-
ten und Vorsitzende der Landesarbeitsgemeinschaft der Werkstatt-
räte in NRW, begrüßte die Gäste. Foto: Jan-Philipp Kaul
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Bürgermeister Frank Haberbosch beantwortet im Feuerwehrgerätehaus Blasheim die Fragen der Bürger. Fotos: Sigrid Dittmann

Länderreise bei den Landfrauen
¥ Lübbecke. „Länderreise“
heißt ein Kurs, den der Land-
frauenservice am Freitag, 25
August, um 17.30 Uhr in der
FaBiAn-Küche im Grünen
Zentrum, Rahdener Straße 85,
anbietet. Man schaut zu den
Nachbarn nach Österreich und
in den Norden nach Skandi-
navien. Man lässt sich vom
Mittelmeer-Raum inspirieren

und bricht dann nach Thai-
land in Asien auf, heißt es vom
Verein. Viele landestypischen
Gerichte werden nachge-
kocht. Ein Geschirrtuch und
Behälter sind mitzubringen.
Die Leitung hat Nicola Läu-
be-Dammermann. Die Kurs-
gebühr von 28 Euro und Wa-
renkosten etwa 15 Euro wer-
den vor Ort erhoben.


